
Biographie als fantastischen Realitäten des    UrsHuberUri, Architekt, Künstler, Ethnologe 
 
Urs, Leo, Eduard,  Huber 11. August 1’946 n.Chr.               Altdorf, Uri, Schweiz 
 
Bauleitender Architekt Kleinsiedlung Thusis-Lescha, Graubünden Schweiz. 1972 bis 1973 
 

Leitende Mitarbeit der New-Orleans Jazz-Festivals in Europa.   Manager von 1974 bis 1994 
 

Bauleitender Architekt für Schulanlage, Sporthallen, Kindergärten in Zürich  1973 bis 1975 
 

Atelier für Indianerkleider in Avegno, Südschweiz – Vestiti Indiani-Kunst – ab Herbst 1975 
Atelier in Locarno, Südschweiz. Bilder, Skulpturen, Bronze- und Aluminium.   Winter 1975 
Atelier in Zürich. Architektur-Mitarbeiter bei Wettbewerb Projekt Eurogate.    1976 bis 1984 
Atelier Avegno, Südschweiz. Ruinen wurden zu Wohnhäusern.  Wakkerpreis-Avegno 1977 
Reggio Calabria, Italien. Fassadengestaltungen als freischaffender Künstler.   Herbst 1978 
In Italien wird die Ausstellung le fantastiche realtà di UrsHuberUri gezeigt.       Herbst 1978 
 

Diverse Kunst-Ausstellungen in Italien, Frankreich, Amerika, Deutschland, Schweiz   1979 
 

Architektur bei Hauptbahnhof Zürich. Farbiges Hausdach in Privat-Bereich.  1983 bis 1984 
 

UrsHuberUri gründet in Zürich die Gesellschaft Pro werkende Künstler.   14. Oktober 1984 
 

Anlässlich der Ausstellung Stattbilder im Zürcher Helmhaus, hat UrsHuberUri 
die Initiative gestartet, durch GSMBA in Zürich farbige Strassenbahnen (Tram) 
zu realisieren, was die Stadt Zürich dann als merkantile Realität repräsentierte            1985 
 

Diverse Kunsthandel-Organisationen handeln mit Bildern und Serie-Originalen, 
Skulpturen von UrsHuberUri in Europa sowie in Übersee (Amerika, Australien).          1986 
 

Die internationale Kunsthandel-Gruppe ‘Artes’ zeigt in Zürich die Künstler Miró, 
Klee, Chagall, Dalí, Picasso, Giacometti, Feininger, Hundertwasser, UrsHuberUri          1987 
 

Der Kulturverein Uri zeigt die Ausstellung fantastischen Realitäten des UrsHuberUri  1987 
 

Nationalgalerie Grand Palais Paris, zeigt les Realitées Fantastiques de UrsHuberUri   1988 
 

Im Zusammenhang mit der 700-Jahr Feier der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
wurde in Moskau die Ausstellung the fantastic realities of UrsHubeUri gezeigt.            1991 
 

Diverse öffentliche und Private Aufträge für Wand- und Deckenbilder direkt am Bau 
in Amerika, Schweiz, Italien, Malta, Korsika, Frankreich, Spanien, Deutschland etc. … 
 

Kempten in Deutschland zeigt während dem Frühlings-Jazz-Festival Bühnenbilder 
und als Museums-Präsentation fantastische Realitäten des UrsHuberUri       1995 bis 1997 
 

UrsHuberUri verlässt sein Atelier in Zürich Down-Town und beginnt zu schreiben.      1999 
 

Le Musée Halle St. Pierre, Montmartre Paris, présente Zwelfring alias UrsHuberUri      2002 
 

Buch MENSCHENSUCHE (ISBN 978-3-952337103) zeigt Hopi als älteste Zivilisation    2005 
 

Galerie HILT in Basel zeigt der Pfeil des Sokrates von Zwelfring alias UrsHuberUri      2008 
 

Zwelfring zeigt das Buch im Namen der Hopi (im Entwurf ohne ISBN)                            2009 
 

Buchmesse in Frankfurt: im Namen der Hopi (ISBN 978-3-939-272-380)      13.Oktober 2011 
 

Zwelfring zeigt das Büchlein  PE!CE with Love (ISBN 978-3-952-337-141)        Ostern 2012 
 

Zwelfring zeigt als Kalender ‘Weltuntergang 2012’ (ISBN 978-3-952.337-158)  Oktober 2012 
 

Zwelfring erklärt im Hopi-Land die Entstehung vom amerikanischen Kontinent  4. Juli 2012 
 

Das Buch im Namen der Hopi wird im Indianer-Museum Flagstaff, Arizona gezeigt      2012 
 

Nach 12-jähriger Klausur zeigt Zwelfring alias UrsHuberUri, wieder fantastische Realitäten 
 

UrsHuberUri zeigt im internationalen Kunsthandel wieder fantastische Realitäten       2012 


